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Weihnächtlicher Zauber in der Kirche
Schötz Mit Handharmonika 
und Blechblasinstrumenten 
wurden am Samstag weih-
nächtliche Melodien in die 
Schötzer Kirche gezaubert. Ein 
vielfältiges und stimmiges Pro-
gramm wusste dem Publikum 
zu gefallen und die Vorfreu-
de auf  Weihnachten in einer 
besinnlich-feierlichen Stunde 
definitiv zu entfachen.

Die Brass Band Schötz tat sich dieses 
Jahr fürs traditionelle Schötzer Ad-
ventskonzert mit dem Handharmoni-
ka-Club Dagmersellen und Umgebung 
zusammen. Eine bis auf  den letzten 
Platz gefüllte Schötzer Kirche machte 
deutlich, dass hier zwei musikalische 
Schwergewichte der Region am Werk 
waren; aber auch, dass ein Bedürfnis 
nach musikalischer Einstimmung auf  
Weihnachten besteht.

Interessanter, stimmiger Mix
Die Stückwahl fürs Konzert war inso-
fern interessant, als dass nicht einfach 
traditionelle Weihnachtslieder zur Auf-
führung gelangten. Die beiden Formati-
onen bewegten sich bei der Stückwahl 
mehrheitlich im 20. Jahrhundert. Das 
bescherte dem Publikum zahlreiche 

musikalische Ohrwürmer – bekannte, 
besinnliche, stimmige Melodien, die 
in den adventlichen Konzertrahmen 
passten. So erklangen unter anderem 
Melodien von Leonard Cohen, Karel 
Svoboda, Andrew Lloyd Webber, En-
nio Morricone, Carole Becker und El-
vis Presley. Einzelne zu erwähnen wäre 
vermessen; vielmehr boten sie in ihrer 
Gesamtheit der Zuhörerschaft Gelegen-
heit, etwas abzutauchen, den eigenen 

Gedanken nachzuschweifen, das ver-
gangene Jahr nochmals filmartig ab-
spulen oder sich einfach weihnachtlich 
verzaubern und warm ums Herz wer-
den zu lassen. Das Programm gefiel, 
der Applaus war dementsprechend. 

Sowohl der Handharmonika-Club 
als auch die Brass Band untermalten 
ihre Konzertstücke zum Teil stark mit 
dem Schlagwerk und den speziell tie-
fen oder hohen Ton- und Registerla-

gen. Das verlieh den Klängen den ent-
sprechenden stimmigen Groove. Eine 
musikalische Zusatzrunde machten 
die beiden Formationen gleich selber, 
indem sie ihren jeweiligen Konzertteil 
mit bekannten Weihnachtsliedern ab-
schlossen. Und als letzter Akt des Kon-
zerts bescherten sich Musiker, Musike-
rinnen und Publikum das gemeinsame 
«Stille Nacht». Auch dieser traditionel-
le Abschluss schien – gemessen an der 

Gesangsbeteiligung – dem Publikum 
sehr zu gefallen.

Das Konzert fand anschliessend auf  
dem Schötzer Dorfplatz seine musikali-
sche und gesellschaftliche Fortsetzung. 
Beim Duft und Genuss von Glühwein 
und Punsch, bei Gesprächen und zu-
sammen mit den Weihnachtsmelodien 
durch die Brass Band Schötz entstand 
eine echt weihnächtliche Stimmung. 
Einzig der Schnee fehlte.� bgr.

Die Brass Band Schötz und der Handharmonika-Club Dagmersellen und Umgebung sorgten mit ihrem Adventskonzert für eine volle Kirche.  Foto Edith Egli-von Moos

Kabarettist «Veri» ist zu Gast 
Egolzwil Im Egolzwiler  
Gemeindezentrum öffnet sich 
am Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr, 
der Vorhang für das kabarettis-
tische Pointen-Recycling  
von und mit «Veri» alias  
Thomas Lötscher, Malters.

Der bekannte Kabarettist Veri behält 
humorreich den Durch-Blick beim 
Jahresrück-Blick 2014 und zwar auch 
dort, wo manch eine(r) lieber nicht hin-
schauen würde. Früher aufgetreten als 
«Veri – der Abwart» stochert er in Sa-
chen und Stories herum, die wir viel-
leicht schon wieder vergessen haben, 
vergessen wollten oder sollten. «Veri» 
kommentiert trocken und pointiert die 
Misstöne der letzten zwölf  Monate. 

Dabei kommen alle «ihr Fett ab»: 
Wirtschaftsbosse jeder Branche, 
Politiker(innen) jeder Couleur und 
«Menschen wie du und ich». Nicht er-
staunlich also, dass die «Veri»-Auftrit-
te um diesen Jahreswechsel herum im 
Entlebuch und Malters schon ausge-
bucht sind.

In der Verschnaufpause des Pro-
gramms in Egolzwil kredenzt der gast-

gebende Verein «Spektrum» den Be-
suchern erfrischende Getränke. Diese 
sind im Ticketpreis von 40 Franken 
inbegriffen. Mit einem Aufpreis von 
25 Franken wird nach dem «Veri»-Auf-
tritt fakultativ ein genussvoller Apéro-

mixed des einheimischen Kochclubs 
«Gourmösli» angeboten. 

Die Teilnahme ist anzumelden mit 
oder ohne Apéro-mixed bis 4. Januar 
per Mail an info@vereinspektrum.ch 
oder Tel. 041 980 31 44 (Alois Hodel). � aho

Kabarettist Thomas Lötscher verkörpert den etwas linkischen «Veri» mit viel 
Charme und Witz: Er schaut aus seiner kleinen Welt auch auf die Bosse jeder 
Genusskategorie, Politiker aller Couleur und Promis von A bis Servelat.  Foto zvg

Eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier
schötz Bereits Tradition ist die Versöhnungsfeier am Mittwoch vor Weihnachten 
in der Pfarrkirche. Die Einladung zum Zobig nahmen viele Seniorinnen und Senio-
ren gerne an. Der feine Zopf  und der Kaffee regten zu interessanten Gesprächen an. 
Der besinnlichere Teil wurde mit Weihnachtsliedern eröffnet. Und die Geschichte 
mit dem lieben Brief, den Lena für ihre Grossmutter an die alte Freundin schrieb, 
regte an, vielleicht auch wieder mal einen Brief  zu schreiben. Die festliche Tisch-
dekoration mit einem «Briefli» für jeden Gast trug zur guten Stimmung bei. Zuletzt 
wurde jeder Gast mit einem Päckli beschenkt. Die Senioren finanzieren ihre Ver-
anstaltungen aus dem jährlichen Lotto, von Sponsoren und dem Beitrag aus der 
Herbstsammlung der Pro Senectute. Mit den besten Wünschen für gesegnete Fest-
tage gingen alle frohgemut nach Hause.  tl� Foto Theres Landolt

Zwei Chöre – eine Stunde der Freude und Entspannung
Egolzwil/Wauwil Mit einem internationalen Repertoire 
an Weihnachtsliedern erfreuten der Kinderchor (geleitet von 
Evi Barmet) und der Kirchenchor Egolzwil-Wauwil (dirigiert 
von Anastasia Shin) die Konzertbesucher in der voll besetz-
ten Pfarrkirche. Die würdevolle Stimmung, die schönen und 
wechselvollen Lieder (begleitet am Klavier durch Valérie 
Halter) und ein langer Schlussapplaus bezeugten die Vor-

freude auf  die eigentliche Weihnachtszeit. Das Konzert war 
wahrhaft ein bunter Mix von annähernd zwanzig Gesängen. 
Besonders erfrischender Art waren die rhythmisch dargebo-
tenen Lieder der Kinderschar. Die Ankündigung von Pfarrei-
leiterin Regina Postner im Willkommgruss, das Konzert 
werde eine «Stunde der Freude und Entspannung» hat sich 
jedenfalls bestätigt.  aho� Foto Alois Hodel

Eine kleine, aber feine Adventsfeier
Schötz Eine 20-köpfige, gut gelaunte Gruppe der KAB machte sich auf  den Weg, 
um gemeinsam Advent zu feiern. Man traf  sich beim sogenannten «Öpfuchäller». 
Es leuchtete ihnen ein helles, knisterndes Feuer entgegen. Gerne trat man in den 
warmen Raum, der liebevoll adventlich mit Tannästen und Kerzen geschmückt war. 
Ursula Tschuor las eine Weihnachtsgeschichte vor. Anschliessend verwöhnte Fritz 
Reber die KAB-Schar mit einer feinen Wurst, grilliert auf  dem Feuer. Bei einem 
heissen Punsch wurde miteinander gesprochen, gewitzelt und gelacht.  epe/cr� Foto zvg


